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039 Umfcbau
Fälfcht I)erbnrgeßrod';én i{r die Rückfichts- i{t „Dienft“, Botftes- und 32Ténfc[)enbienft.
ofigfe Der %Z)ämonie Der Zerftörung. {l- ein ISunDer, Denn oiNe 10 fiere Auffaf:
lich DÜr Das iIm SrunDe felbit Denn Iung DDN erufung unD Aufgabe DPS
jeine Seffing-Rede in Die NSorte münDen KXünftlertums Ce Srüchte zeitigt.
Läßf „ I3  IC mwmifjen mwmieDder DDN Düämonijcher Itoch ein anDerer runDd)a Diejes
Hejeffenheit Der I3 ölter unDd Geelen Q8Sir KNünftlerbunDdes (ceintf gefunDd UunDd IDEeLf-

voll mi eine ereinigung amichauen wWieDder auUS nach begnadefem ein
(Religiöfe WBerwirklichung 2710) ber eben ünftler jein unD leiben Auch Der
Darum it Das einzige Heilmittel Die noch tfionale Zufammenf{chluß bauft ja aur einer
größere NKücfichtslofigkeit DesS unverfälfch- wirklichen Segebenhe aur UnD entbehr£f
fen Chriftentums DDN KXreuz unD OYpfer. er mwi  en M  e nach
Dem Bolfchemwiften enf{pricht inner. HNUL außBen. ber Diefen Dinaus wollen aber
Der Itartyrer. Die am  en n  er in eine lebenDige

Srich tzuwara ASerbindung frefen mif allen, Die, DDN

gleichen Sejinnungen befeelf, Diejelben
„De VDelgrim“ unD jeine Sr:ndfäge Derfrefen unDd Diejelden ünft-

Ausitelung Orijtlicher un erı  en iele verfolgen.
©chon Die er  e DDM „Pelgrim“ LCan-&s ijt efs ein Aserhängnis Ür Dieun

iDenNn Theorie UnND NKeflerion ie DDN Dem Ausitelung Im Te 1997 IDOAL ein
nnigen 3Zufjammenbang mitf Dem Soben Srfolg; Die 2>weife, Die In Diefem re in

Antmwerpen (tatffanD, einen größerenrtennen J83ie ebr INaN auch mnmif Dinfel eDantLen &5 vermirklichen einunD einmwan na vorgefaßten In-
Idauungen Srperimente machen fann, infernatfionales iLD Der heutigen QrCi{t-
a  en DIC In Den leßtfen Hahrzehnten eNUY- en un entfmerfen. Go fanDden IDIr

am erfahren. m tieriten DWIiICD na  E, Denn außer elgiern n  er aUS ane-
mar£?, Deuf{chlanod, Sranfkreich, Holand,DDN Diejen Cchäden Die religiöje un be-
SXtalien, Yugoflawien UunD ovlen (Sinefroffen. SOr Xnhalt UND l  p}  bre egeleC E Das

lebenDiagfte en, unD ennn überhaupf mirklich infernafionale C©chau Fatholi  er
e$s KXunftmwertk erit en gewinnen Fann un i aber roßDem nicht gemworDden.

a Die ausländi{ichen ün  erOS Der inner{ten unDd fruchtbariten ASECr- Dviel 5 UND zufällig Derfrefen.einigung jeines Snhalts mf Der ge{talten-
Den ra DPS KNünftlers, 10 jeßf gaNhnz De- Q$Sir juchten SUM ei{pie. Dei Den eu  en
(oNDerS Das religiöfe Kunftwertk Die - vergebens nach YClamen IDIEe CSamberger,
miffelbare Berührung unD ASerfchmelzung H aumhauer, uge DDELr Vlonttke AHnlich

IDOAL bei anDern KQänDern. Doch bleibtjeines Öpfers mif Dem Keligiöfen DOLC-
au  en Heligiöje un Fann alfo NUL in Dem Die Hedeufung DPS VBerwirklichten noch
Illaße Dlühen, als Das religiöfe en immer groß. S  IC möchten Daß bei
jelber unD Fatholijche un DPL- eINer nachtften Ausftelung DIie Ynikiative

Der rremDlänDijchen erDaANDe Der Pel-langt pinen inf{tler, Der ern{thaft jeinen orim“-Leitung Die Ausführung ibrer IDEeLrf-KXatholizismus Lebf, Der In unDd auUS iDm
eine Fünftlerifche Cnftfaltung {uCDE£ vollen unDd mufigen ane erleichtere.

Auf Diefen eDanfen bauf Peine Vereini- Bei Den en  en n  en DIir zunächtt
QgUNg amı  er ünftler auf, Die „De aV &- C ‚av aUS RXöln, Der einige Dro
elgrım en ©chon oine e DDN ben jeiner Yalereien rür ©t. Mechtern In
Hahren en Dr ie ISert, unD KXöln-Chrenfeld bietef. Gein emalDe
IMMEeLr  4 mweifer uUnD IMMer traftvoler IDPLU- Sofeph unD Y)taria ohne erberge“ it

muchtig uUnDd jer empfunDden.Den Die Xreife, Die ir Sinfluß zieht.
&br Programm unDd ihre Sefinnung it DYefer AOU S annYeim iit mitf jeinem De-
mif Dem “Camen „Pelgrıim genügenD Qe- annfen monumenfalen SranzisEus-3yklus
Fennzeichnef. Oie jinD Dilger, ISanDderer Derfrefen. Gebhr guf ne  e auch Die
auf Dem 2Hege AUT Heimaf. Hhre un Itünchner Künftlerin 11
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annn ab. Yhre DiaftiE „5'Die$egt:üßung" Beherr{ichung DON Maffenfzenen zeigt

AL DDN 10 zarf relfigiöfer HSnnigleit uUunND 10 in Der on DesS Eze  e unD e{0n-
fein abgemwogener unD reicher Dlaftizität, Ders In jeinem erfe „Das Apoftelherz
Daß INaN immer wieDder gern $ iDr ZUEÜCE- e)u Profper D © Troyer aus 9)10P
1 Auch ihre leinen Holz  n  e en heln i{t Uuner Fonfequent£ in Se-
angenehm aur Durch ihre er UnND echte Danken unD Sorm, Fommt aber DaDdurch
$römmigfeif, SJer bedeutfenDfte ISerfreter 8 einNer Hürte, Die Der Srundhaltung FircCH-
sranfreichs i{t zmweifellos Der r  e er un nicht ganz ent{pricht. (S{mas

H ellotf (& I1 er{taunlich, vereinjamt e nfer Den eueren Der
welchen Neichtum CEntfaltungsmöglich- greite Suliaan De Yriendt G©ein
Feiten jeinem Sieblingsmaterial, Dem \tilles, rieDvolles OStimmungsbild „VDalm-
a  ein, ntlocet hat. Doch it hier MmIie Jonnfag“ weiß nichts DDN Der problem-
auch in jeinen Frijtallini{chen Hetonbauten Daften rregunNg jeiner jüngeren Sefähr-
DDN 10 ausgef{prochener Sigenarf, Daß tein fen are elef (Sent) pein-
£fil im wejen en ein NUL perfön  er lich grelle Sarben. Befter i{t PLC in jeinen
leiben DIr %er D  n  er B i e Zeichnungen. ar Durchgeiftigt, aber
)1ıof e In feinen Higuren eine eigen- ichon efIDa 5 nabhe Der Srenze DPeS
arfige Aserbindung Der Itrengen Otilifie- UngefunDden, finD Die Heiligenköpfe DDN
CUNGg PUCDNS unDd Der ausDdrucsvolen M ır 4  1 (L€ AOU S MNtecheln. iDnen
Sinienkfun PINPS Han &oorop Dar. Qein auch nı  CD£ NnNeEerer Ausdrucskrafft, 10
KXandsmann £homas rtvenenDdDaal bat Der Künftler DOCH zweifelsohne ein
bat leiDder NUL eine einzige el  nung O19 = mwmenig Im ormat Dvergriffen. (Sin vielver-
eitellf, eine Daritelung Der Deiligen $ )rei- iprechenDer S$Lasmaler ANı San Hu ef.
raltigteif; aber Diefes eine ISSerf genügt, HiCH Die ere unD ra jeiner L@»

1P große egabung UunND my{ti ligiöfen unD Fünftlerifchen Empfindung noch
Jleigung Des Neeifters erfennen 8 lajjen ® größerer Sinfachheit UND KXlarheit Der
“Ntonumentale Auffaffung erraftfe Die Ir- S orm Durchringen ! ICicht minDer beach-
beiten DPS Hugoflawen ‚mU Ar Lj, en  er finD 1P Ytalereien Des Mntmer-
Dejjen Seftalten Die blochafte affen- A@onbderfiten u l \t 9,
wirkung ($Siotftos PEINNELN. 83 I il d 1ele jeiner Semalde erraftfen DaAs Din

(Fi wirFf DDN Den polnifchen üUnft- gebenDde Hingen DPS egabten Künftlers
lern Deften. Ytur Läß£ jeine ar Das Seheimnis echt£ religiöjer un
ein Sefühl Der SremDheif nicht (1Dercmin- Noch eht Pr ernenD DDL Den Iileifter-
Den olle Anerfkennung berDienen Die werFen DPS YLittelalters. G$Sir yreuen 111nsS
“Nletalarbeiten Des alonen O ir aur Die »eif, Da auUS CSigenem $ geben
Hacques., a  en IDIC

SIen RXern Der ganzen ©chau bilden Die Ion Den Antmwmerpener Architekten DPL-

erfe am n  er. I$Sir Füönnen friff noch altere OCtilformen,
mährenD QXeurs UnND Sior Daauch bier NUL Die bedeufenDiten Furz De-

frachten. %er Senter the 1$ mwirff ee VicH Den Auffafjungen Din-
glei guf als Bildhauer unD als eichner geben. Sours zieht geDantlich 1e legten
Cymbeolhafte ASergeiftigung UunD 20h1- COhlußfolgerungen, vDerliert aber Damit

Fünftlerifcher mitfftelbartfeit. $SeraDeang Der inien finD jeine ASorzüge. (&;  Iner
Darin i{t ibm Dan ee überlegen, DefjenDer (ührenDden HCeifter Der „Pelgrim“-Be-

egung i{t Hermann Seders auUusS CEntwiclung DDIM Hugen AUL DDerne
Antmwmerpen. Soldene Sichtwogen (1Der- Flar erFennbar E
Muten jeine $Semäüälde, In Denen g Ison erquidendem Humor unD echt olts-

einDJe Themen A geftalten UDE mU  er Schlichtheitn 122 leinen il-
Chöpfungsbild „Lumen de lumıne“ A Im Der DDN elir Simmermans. (g E
CEntwurf eindrucsvoller als in Der Hurs- erfelbe erz STon, ijefjelbe er  el
rührung. VBorbildliche Durchdringung unD unD eje  e Sindringlichkeit, DIe IDIC ausS
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jeinen 23ücbérn Fennen. Ian würDde itren,  4 giojifäf ausS., Nan EL innerli reicher
wollte Man Den aler Simmermans IDP- gemworDden, Denn InNan Die vielen, i önen
niger ern{t nehmen als Den Dichker. Sanz Entwürfe befrachtet haf, Die NKey-
anDdDers gearfef it Die un DDN DeNS in Dem VPrachtwert „Het Tan

‚aV ‚«V} aler ebr guf, enf- glas-Poeem Vall Pelgrım Yoors“ Def{chHrie-
e ie bismweilen efID Der religiöfen ben unD herausgegeben haf, S aft
ere. %)Jie in geheimnisvo unklen SAr iDIie ©orge über einen Ffommen, Daß au
ben verfFlärte Yiatur Läßt Das eigentfliche NUL eine Diefer herrlichen Xichttompofi-
T  e B3ildtihema nı  Ch£t recht 5 I8sorf fionen unausgeführt leiben Fönnte.
Fommen. Iln legter a  en mwir (& 11- ©D Dürfen mir DDON Der Antmwerpener
q DE 5 be{prechen. %)amit finD Ausfitelung mit Der freuDigen Überzeu-
MDIr enDOlich bei Dem n  er Der mwohl Den QgUung {heiDen, Daß christiana nicht
nachhaltigiten (Sindruck DDON allen Dinter- aufgehört baf unDd nie au  ren WDIiCD, aUS

LÖßt. ($ine ausgereiffe, Itar£fe Derfönlich- Dem gefjunDden Yitart [  4  Drer 3mweige LINMMELr
Peitf bier DDLC un  S eine Slasgemüälde NEeUeE, faufrijche unD fru  übhige Blütfen
HinD nicht HUL Flar unD groß in ihbren iprieBen 5 lajten 10 Der JIltenfchheit Das
Qinien, leu  en unDd glühenD in ihbren Höchfte iel unD Die heiligite Aufgabe aller
Sacrben, itrömen DDLE allem eINe ergrEeI- un enthüllen.
fenD fiere unD münnlich Fraftvolle KReli- Engelbert Xirfch baum


